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Die linden Lüfte sind erwacht, 

Sie säuseln und weben Tag und Nacht, 

Sie schaffen an allen Enden. 

O frischer Duft, o neuer Klang! 

Nun, armes Herze, sei nicht bang! 

Nun muss sich alles, alles wenden. 

Die Welt wird schöner mit jedem Tag, 

Man weiß nicht, was noch werden mag, 

Das Blühen will nicht enden. 

Es blüht das fernste, tiefste Tal: 

Nun, armes Herz, vergiss der Qual! 

Nun muss sich alles, alles wenden. 

- Ludwig Uhland (1787-1862) 

Frühling wird´s … 

Es ist sehr beruhigend und wunderbar, dass es sich 

der Frühling trotz schlechter Inzidenzwerte nicht 

nehmen lässt, auch in diesem Jahr Kontakt mit uns 

aufzunehmen. Ohne Maske, ohne Abstand und    

völlig ohne jede Hygieneregel. 

Ebenso lässt es sich Frau Neugebauer nicht nehmen, 

in mühevoller Kleinarbeit Samentüten für das Senio-

renbüro herzustellen, damit unsere Blumenkästen, 

Vor- und Hauptgärten im Laufe des Jahres prächtig 

blühen bzw. gute Ernten erbringen. 

 

Bochumer Frühlingsimpressionen 
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 Saattüten für Garten und Balkon  

 

 

 

 

 

 

Im Mai 2020 fand die erste Samentütchen-Aktion im Senio-

renbüro statt. Der Erlös ging als Spende an den Gemein-

schaftsgarten Hof Bergmann, von dem die Samen auch für 

die diesjährige Aktion kommen. 

Durch den Gemeinschaftsgarten wird den Menschen ein 

Erfahrungsraum geboten, in dem sie nicht nur an dem     

Anbau von Gemüse beteiligt sind, sondern auch einen    

wichtigen körperlichen und geistigen Ausgleich erfahren. 

Durch die Teilhabe am Gartenprojekt entsteht die Möglich-

keit, sich mit dem Wert der eigenen Arbeit auseinanderzu-

setzen. 

Seit dieser Woche können die verschiedensten Samen im Seniorenbüro Süd gegen eine kleine Spende 
(an den Hof Bergmann) abgeholt werden. Hier an dieser Stelle eine kleine Aufstellung der im Senio-
renbüro unterschiedlichen „Wundertüten“: 

Ringelblumen: Sie hilft gegen allerlei Krankheiten, ist schön anzusehen, war Heilpflanze des Jahres 
2009: auch Calendula genannt. Bereits Hildegard von Bingen, die berühmte Kräuterkundlerin des Mit-
telalters rühmte die Calendula dafür, dass sie das Sonnenlicht und damit das schöpferische Prinzip 
Gottes einsaugen und umwandeln würde. 

Kapuzinerkresse: Ist eine Zier- und Nutzpflanze, Arzneipflanze des Jahres 2013. Sie ist nicht nur        
farbenreich, sondern auch lecker in Salaten.

Jungfer-im-Grünen: Die hübsche, mädchenhafte Blüte in ihrem schützenden bzw. abweisenden 
„Nadelkranz“ spricht in ihrer Blumensprache: Ich will dich nicht! Junge Frauen gaben verschmähten 
Freiern ihre Ablehnung durch diese Blume zu verstehen.  

Brennende Liebe: Die "Brennende Liebe" macht mit ihren leuchtend roten Blüten ihrem Namen alle 
Ehre. Aufgrund ihrer ungewöhnlichen Blütenfarbe wurde und wird sie auch in klassischen Bauerngär-
ten sehr gerne verwendet. 

Lichtnelken: (Lychnis) sind farbenfrohe, unkomplizierte Sommerblüher, die in keinem Garten fehlen 
sollten. 

Cosmea: gehört zu den schönsten Sommerblumen im Garten. Ihre vielen zarten, bunten Blüten      
erfreuen nicht nur das Gärtner-Herz, sondern bieten auch Bienen und Schmetterlingen reichlich Pollen 
und Nektar 

Salate und Gemüse: Pflücksalat, Grünkohl, Radieschen, Fenchel  

Gewürze und Kräuter: Liebstöckel, Dill, Seifenkraut, Majoran 

Liebstöcke: wird wegen seines kräftig-würzigen, leicht sellerieartigen Geschmacks auch Maggikraut 
genannt. Ein altes Heilkraut, welchem auch „männer-betörende“ Wirkungen zugetraut wurden. 

Was meinte Hildegard von Bingen zum Liebstöckel? 

Nimm Fenchel und ein wenig Liebstöckel und Brennnessel. Daraus mache mit ein wenig Mehl und 
ein wenig Brot eine Speise und esse sie häufig, sie nimmt dem kranken Magen den Schleim hinweg. 

Außerdem glaubte Hildegard, dass Bäder mit Liebstöckelblättern die Lust der Frauen anrege. 



Wissenswertes über Blumen: 

Unsere Gartenexpertin Dr. Dorothea-Ch. Neugebauer erzählt 
von Drei (Bauern)Gartenschönheiten 

Jungfer-im-Grünen (Nigella damascena), Brennende Liebe (Lychnis chalcedonia) und Schmuckkörb-

chen (Cosmea bipinnata) sind robust, anspruchslos, reich blühend und säen sich selbst aus. Alle drei 

eignen sich auch als Schnittblumen und sind bei Bienen, Schmetterlingen, Schwebfliegen und allerlei 

anderen Insekten beliebt wegen ihres Nektars.  

Die Jungfer-im-Grünen blüht meist blau - weiß und rosa kommen auch vor -  hat zarte schmale,         

verzweigte Blättchen, ein wenig dem Dill ähnlich, und wird 20-40 cm hoch. Die Samen bilden sich in 

einer mehrere Zentimeter großen Kapsel, die nach dem Trocknen bei Wind die Samen aus kleinen Öff-

nungen entlässt, ähnlich wie der Mohn. Die Kapseln lassen sich gut in Trockengestecken verwenden. 

Säen kann man Jungfer-im-Grünen immer, aber am besten im März oder April. Sie blüht dann ab Juni. 

Die Samen einer nahen Verwandten (N.sativa) kann man unter dem Namen "Schwarzkümmel"        

kaufen. Gefürchtet war sie bei jungen Männern: wenn ein Mädchen dem Jüngling eine blühende Jung-

fer-im-Grünen gab, war klar, sie lehnte seinen Antrag ab. 

Die Brennende Liebe heißt auch Scharlachlichtnelke, Malteserkreuz oder Jerusalemerkreuz nach   ih-

rer Blütenform. Seit dem Ende des 19. Jahrhunderts galt sie als altmodisch. Sie ist ein Nelkengewächs, 

kommt wild von China bis Russland vor und kam Mitte des 16. Jahrhunderts aus türkischen Gärten 

nach Deutschland. 

Sie blüht scharlachrot - weiß und rosa kommen auch vor - und wird 50-100 cm hoch. Säen sollte man 

sie, am besten im Zimmer vorziehen, im März. Sie blüht dann ab Juni.  

Schmuckkörbchen, Cosmea bipinnata, ist auch eine Bauerngartenpflanze, ist also pflegeleicht, sät sie 

sich selbst aus, obwohl sie kälteempfindlich ist. Sie stammt aus Mexico und Brasilien. 

Sie blüht meist rot, rosa, weiß oder violett, hat zarte verzweigte Laubblätter und wird 50 - 200 cm 

hoch. Sie blüht zwischen Juli und Oktober und eignet sich als Schnittblume.  

Säen kann man Schmuckkörbchen ab März in Töpfe und Auspflanzen nach den Eisheiligen Mitte Mai. 

Sie blüht am besten an einem sonnigen Standort, bei nicht zu stark gedüngtem Boden. 

Die Blüten sind nicht nur eine hervorragende Bienen- und Schmetterlingsweide, sondern auch eine 

hübsche essbare Salatdekoration. 

Hof Bergmann lädt Einzelpersonen und Familien zum Gartenbesuch ein, natürlich  entsprechend den 
aktuellen Coronabestimmungen. Interessierte werden durch ehrenamtliche Gartenexpertin Frau Dr. 
Neugebauer in den Garten begleitet.  Die Anmeldung  sollte spätestens 1 Tag vorher  per Email erfolgen.  

Termin & Treffpunkt:  donnerstags um 15 Uhr am Seniorenbüro Süd      

Kontaktmail: dorothea.neugebauer@freenet.de 

Gartenangebot:   



 

 

Frühlingsgrüße von Kindern an Senioren  

Viele ältere Menschen durchleben während des geltenden  

Kontaktverbotes eine belastende Zeit. Die notbetreuten     

Kinder der AWO-Kita Eulenbaumstraße nahmen dies zum    

Anlass, den Seniorinnen und Senioren aus dem Bochumer   

Süden wunderschöne Frühlingsgrüße zukommen zu lassen. 

Die Kita-Kinder haben fröhliche Bilder mit Buntstiften oder 

Acrylfarben gemalt.  

Die Mitarbeiterinnen des Seniorenbüros waren ganz über-

rascht, als sie die Post geleert haben. Der prall gefüllte        

Umschlag war mit ca. 20 selbstgemalten Bildern bestückt. Die  

Bilder werden derzeit durch das Team des Seniorenbüros an 

ältere Menschen verteilt.  Außerdem werden die Bilder foto-

grafiert und den Besuchern der Einrichtung gezeigt.  

 

 

Senioren wollen Danke sagen 

Viele begeisterte Seniorinnen und Senioren  möchten 

von Herzen bei der Kita Eulenbaumstraße für die     

tollen Malbilder bedanken. Sie fühlen sich inspiriert 

und starten ein kleines Kunstprojekt. Die Idee zur   

gemeinsamen Gestaltung wurde im Kreis der Ehren-

amtlichen des Seniorenbüros geboren und wird in  

Zusammenarbeit mit Doris Welling, Leitung der Krea-

tivwerkstatt, umgesetzt. Es soll ein Meeresbild aus 

vielen bemalten Schaumplatten entstehen. 

FROHE  
OSTERN! 



 

 Gemeinsam. Digital. Kreativ. 

Was tun, wenn die Gruppenangebote in den Räumlichkeiten des Seniorenbüros nicht stattfinden dürfen? 

Sowohl die hauptamtlichen als auch die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben inzwi-

schen mal virtuelle Treffen eingerichtet. Wir verraten Ihnen und Euch unsere Erfahrungen mit den Online-

Plattformen.  

Zoom-Konferenz im Seniorenbüro Süd Anfang Februar 2021 

(Aufzeichnung eines Telefongesprächs nach der Konferenz) 

EA = Ehrenamtliche, die bei der ersten Konferenz dabei war 

SB = Seniorenbüro 

 

EA: Ich war bei der zweiten Zoom-Konferenz am 3. Februar nicht dabei, bekam aber heute eine Mail 
für technische Hilfen. Sollen wir EA jetzt eine Weiterbildung per Computer machen? 

SB: Nein, keine Fortbildung, nur ein Hilfsangebot. Wir probieren doch nur aus, ob das eine Form wäre, 
mit der wir die Ehrenamtlichen miteinander verbinden können. Das hat noch nicht 100% geklappt, aber 
mehrere haben gefragt, ob es für einzelne EA eine technische Hilfestellung durch unsere beiden   
Technik-Helfer geben könnte. 

EA: Worüber habt Ihr denn am Mittwoch gesprochen? Gab es ein bestimmtes Thema? 

SB: Weil wir dieses Mal zwei Sitzungen zu je 40 Minuten hatten, haben wir erst eine Runde gemacht 
zu allgemeinen Infos aus den verschiedenen Gruppen. Es gibt viele Probleme, aber auch Kommunikati-
on in unterschiedlichen Formen - In der zweiten Sitzung war das Thema bzw. die Frage: Wer könnte 
sich vorstellen, mit der Gruppe per Zoom etwas zu machen? 

EA: Können sich das denn mehrere vorstellen? Sport, Singen, Wandern, das geht doch wohl kaum,   
oder? 

SB: Das wird sicher schwierig, obwohl zwei erzählt haben, dass sie schon Sportübungen mit dem PC 
ausprobiert haben. Zwei andere, die Englisch und Deutsch für Russischsprachige als Konversation   
machen, sind der Meinung, dass Zoom eine Hilfe in der Corona-Zeit sein könnte. 

EA: Aber die Seniorinnen und Senioren haben doch nicht alle einen PC zu Hause! 

SB: Dafür könnte das Seniorenbüro eventuell sorgen, wenn der Wunsch besteht bzw. uns mitgeteilt 
wird. 

EA: Findet so eine Zoom-Konferenz der EA jetzt öfter statt?  

SB: Vielleicht einmal am Ende eines Monats. Aber hoffentlich nicht zu lange, denn ein Treffen vor Ort 
wäre sicher für alle viel besser. Hoffen wir auf bessere Zeiten!                                                       

- Dr. Gisela Knaup 

Kunstengel - Kreativwerkstatt auf YouTube 

Unsere Übungsleiterin Doris Welling lädt alle Interessierten zu einer Entde-
ckungsreise durch die Welt der Malerei ein. Auf ihrem YouTube-Kanal Kunst-
engel lernen die Zuschauer die Pastell- und Acryl-Malerei und vieles mehr. 

Herzlich willkommen!  
https://www.youtube.com/channel/UC8mOR-nLrSHk0a0xnVdQlmA 


